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Total-Ausverkauf
bei Alpsternmode
Nach zehnjähriger Ge-
schäftstätigkeit schliesst
Alpsternmode Wernli ihr
Geschäft in Würenlin-
gen.

Bis 15. September 2018 haben
Sie die Gelegenheit, die Land-
haus- und Trachtenmode bis zu
70% reduziert einzukaufen.
Wir waren über all die Jahre
mit viel Herzblut und Engage-
ment dabei und werden es auch
in den verbleibenden Wochen
sein. Ab sofort starten wir mit
dem Total-Ausverkauf.

Alpsternmode Wernli sagt
Dankeschön
Für das Vertrauen, welches die
Kunden uns in all den Jahren

entgegengebracht haben, dan-
ken wir herzlich. Durch die
Alpsternmode sind tolle Be-
gegnungen und Freundschaf-
ten entstanden, wofür wir sehr
dankbar sind. Viele Alpstern-
freunde waren unser Ansporn,
uns stetig weiterzuentwickeln
und immer unser Bestes zu ge-
ben. Die Alpsternmode war
und ist ein Herzensprojekt,
welches unsere Kunden mitge-
prägt haben. Dankeschön da-
für. ZVG

AlpsternmodeWernli
Endingerstrasse 1
5303Würenlingen
Telefon 056 281 15 90
www.alpsternmode-wernli.ch

Zehn Jahre waren wir mit Herzblut für unsere Kunden da BILD: ZVG

TIPPS UND TRENDS

FREIENWIL: Erstkommunionkinder basteln Palmen für Palmsonntag

Brauch leitet Karwoche ein
Die katholischen Kinder der
3. Klasse basteln jedes Jahr
eine Palme für Palmsonntag.
Früher war der Brauch aller-
dings den Buben vorbehalten.

ILONA SCHERER

Mit dem Palmsonntag, der an den Ein-
zug Jesu in Jerusalem erinnert, be-
ginnt im Religionskalender die Kar-
woche. Auf einem Esel reitend, kam
Jesus damals in die Stadt, um das Pas-
sah-Fest zu feiern – begeistert emp-
fangen von den Menschen, die zu sei-
nen Ehren Palmzweige auf den Weg
legten.

Palmen wachsen in Freienwil frei-
lich nicht. Doch auch hier hat das
Palmbinden langjährige Tradition. Es
ist ein Anlass für die ganze Familie:
Mithilfe ihrer Eltern oder Grosseltern
binden die Mädchen und Buben der
dritten Klasse jeweils ihre Palmen zu-
sammen mit Katechetin Monika Willi.
Allerdings, so erinnert sich eine äl-
tere Einwohnerin, war dieser Brauch
früher den Buben vorbehalten gewe-
sen: «Mit meinen Töchtern durfte ich
leider nie Palmen basteln.» Heutzu-
tage unvorstellbar…

Die gut 20-köpfige Gruppe geht mit
viel Elan und Geschick zur Sache. Zu-
erst werden die Stechpalmenblätter
mit einem Loch versehen – Garten-
handschuhe schützen vor schmerzhaf-
ten Pieksern. Ein ganz findiger Vater
hat einen Akkubohrer mitgebracht,
mit dem auch die Äpfel mühelos durch-
bohrt werden können. Abwechselnd
werden die dunkelgrünen Blätter und

roten Früchte auf dicken Draht aufge-
spiesst, der kreisförmig durch den
Stamm der Rottannen aus Lengnau
gezogen ist.

Mit bunten Bändern sowie Buchs-
baum- oder Thuja-Zweigen werden die
Bäume verziert und dann über Nacht
in der Kapelle deponiert. Am Sonntag
segnet Pfarrer Gregor Domanski Pal-
men und Kirchgänger zum Beginn des
Gottesdienstes vor der Kapelle, musi-
kalisch umrahmt vom Kirchenchor
Cäcilia.

Auch im Gottesdienst helfen die
Kinder mit: Sie lesen mit Monika Willi

die Fürbitten sowie einen Dialog zum
Thema «Für und gegen Jesus» vor. Die
Religionslehrerin übernimmt dabei
die Rolle des «Kontra»: «Dieser Jesus
ist eine Zumutung», sagt sie mit ge-
spielter Entrüstung: «Da reitet er tat-
sächlich auf einem Esel in die Stadt hi-
nein! Und erst die Menschenmenge,
die hinter ihm herrennt – einfach
nicht zu glauben!» Die Kinder halten
dagegen: «Jesus ist unsere grosse
Hoffnung», sagt das erste. «Seit wir
Jesus kennen, haben wir keine Angst
mehr», bekräftigt das zweite Kind.
Das dritte gerät hingegen ins Grü-

beln: «Vielleicht stimmt es doch, was
du sagst! Vielleicht redet er nur
schöne Worte. Komm, wir gehen!»
Dann richtet Monika Willi das Wort an
die Erwachsenen: «Und wie steht es
mit uns? Wer ist Jesus für uns? Haben
wir eine Meinung, und getrauen wir
uns diese zu sagen?» Jesus wolle in je-
dem von uns einen Platz im Herzen
finden, erinnert die Katechetin. «Ich
wünsche Ihnen diese Erfahrung im
Alltag.» Die Buben und Mädchen dür-
fen ihr Kunstwerk mit nach Hause
nehmen, wo es sie noch lange an einen
besonderen Tag erinnert.

Vor der Kapelle bastelten die Erstkommunikanten ihre Palmen. Am Sonntag wurden sie stolz präsentiert BILD: IS

JUGENDCHOR SURBTAL

■ Proben für gemeinsamen Auftritt
Der Jugendchor Surbtal und die Vin-
donissa Singers haben am Samstag,
17. März, erstmals zusammen für ihre
gemeinsamen Konzerte vom Mai ge-
übt. Ein Chor mit rund 50 Stimmen
probte am Samstagmorgen in der ka-
tholischen Kirche Unterendingen.
Nach dem Einsingen ging es richtig
los mit Liedern in Englisch, Franzö-
sisch und Deutsch. Glockenhell klan-
gen die Stimmen der Kinder und Ju-
gendlichen zum Beispiel bei «Vois sur
ton chemin» aus dem Film «Les Cho-
ristes». Beim «Hallelujah» von Leo-
nard Cohen hatten dafür wieder die
Erwachsenen den Hauptpart.

Sabrina Sgier freut sich auf die
Konzerte. Die 29-Jährige aus Vogel-
sang ist seit letztem Sommer Dirigen-
tin beider Chöre. Am Wochenende
vom 26./27. Mai werden über 60 Sän-
gerinnen und Sänger im Lifehouse
Brugg und in der katholischen Kirche
Unterendingen zu hören sein. Sabrina
Sgier hat dafür ein gemeinsames Pro-
gramm unter dem Titel «Circle of
Life» zusammengestellt. Das Konzert
ist ein Vorgeschmack auf das grosse
Filmmusik-Projekt, das der Chor
nächstes Jahr geplant hat. ZVG

EHRENDINGEN

Eiersuche am
Osterfest
Der Verein «Spiel & Spass» organi-
siert am Ostersonntag im Schladwald
in Ehrendingen das traditionelle Os-
terfest mit Eiersuchen für Gross und
Klein. Der Osterhase ist persönlich
anwesend. Unter den von ihm ver-
steckten Ostereiern befinden sich be-
sondere Exemplare – die goldenen
Eier. Den Findern dieser Eier winkt
eine kleine Belohnung. Für das leibli-
che Wohl ist mit Wurst und Brot, Kaf-
fee und Kuchen sowie dem «Hasekafi»
gesorgt. ZVG

Sonntag, 1. April, 14 Uhr, Feuerstelle
Schladwald, Ehrendingen

MUSIKSCHULE EHRENDINGEN

■ Frühlingskonzert und Instrumen-
ten-Info

Am Mittwoch, 14. März, wurde das
traditionelle Frühlingskonzert der
Musikschule Ehrendingen auf der
Bühne der Turnhalle Lägernbreite
durchgeführt. Mit dem Ed Sheeran
Hit «Perfect» eröffneten die MSE Ju-
niors das abwechslungsreiche Kon-
zert, bei dem alle an der Musikschule
erlernbaren Instrumente und der Ge-
sangsunterricht vorgestellt wurden.
Die Schülerinnen und Schüler zeigten
ihr Können zusammen mit ihren Mu-
siklehrpersonen. Solisten an Klavier,
Gitarre und Blasinstrumenten wech-
selten sich mit verschiedenen Ensem-
bles ab. Den Schlusspunkt setzte das
Schlagzeugensemble.
Am darauffolgenden Samstag konnte
an der Instrumenten-Info alles aus-
probiert werden. Um 10 Uhr standen
die motivierten Musiklehrpersonen
bereit, um möglichst viele Kinder und
Erwachsene zu informieren. Aus elf
Räumen der Schule und Musikschule
ertönte bald ein munteres Durchein-
ander der Klänge. An der Musikschule
können über sechzehn Instrumente
und Gesang erlernt werden. Als neues
Angebot wurde zum ersten Mal die
keltische Harfe vorgestellt. Ebenfalls
werden verschiedene Ensembles an-
geboten. ZVG

Erweiterter Gemeinderat anlässlich der Retraite auf dem Arenenberg BILD: ZVG

EHRENDINGEN: Zweitägiges Seminar

Gemeinderat hat
Leitbild definiert
Der neu zusammengesetzte
Gemeinderat zog sich für zwei
Tage zurück und verfasste
Leitbild sowie Legislaturziele
für die kommenden vier Jahre.

Die Landwirtschaftliche Schule des
Kantons Thurgau in Arenenberg war
für zwei Nächte das zuhause des Ge-
meinderates Ehrendingen. Der Weit-
blick auf den Bodensee liess viele kon-
struktive Gedanken zu. Unter der Se-
minarleitung von Jean-Claude Kleiner
und dem Beizug der Geschäftsleitung
entwickelte der Gemeinderat neue
Ideen, zeigte sich kreativ, aber auch
realistisch, was die weitere Zukunft
der Gemeinde bringen könnte. Das Fa-

zit des Gemeinderats ergab: Ehren-
dingen will eine starke Gemeinde blei-
ben und sich weiterentwickeln. Dies
bildet die Basis für die zukünftige Ar-
beit des Gemeinderats.

Die zwei Tage Seminar wurden
vom gesamten Gremium als sehr posi-
tiv aufgefasst. Gemeindeammann Urs
Burkhard erklärte, er sei zuversicht-
lich und freue sich, mit seinem Team
den spannenden und manchmal auch
schwierigen Weg in die Zukunft anzu-
packen. Über das Leitbild wird der
Gemeinderat erstmals an der öffentli-
chen Veranstaltung vom Donnerstag,
26. April, informieren. PD/ARU

Donnerstag, 26. April, 19.30 Uhr
Gemeindesaal Unterdorf, Ehrendingen
www.ehrendingen.ch


